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nisation VO. Jahre 1000 bıs 1200. Die erstie Etappe fällt 1ın das begınnende 14 Jahr-
hundert; das waren die bischöflich passauischen Pfarren beiden 5eıten der
Donau. Die zweıte Hauptperiode der Pfarrgründungen fallt die Mitte des
il Jahrhunderts. Ihr gehören alle Mutterpfarren des W iener Beckens, des VW eıin-
viertels und der Ostrand des Waldvıertels Pfarrgründer SIN der deutsche König
und weltliche Große Die drıtte Etappe ist die eıt Altmanns VO.:  5 Passau (2. Hälfte
des Jahrhunderts). Die Neugründungen gehen hauptsächlich 1m Waldviertel
un! ım Viertel ber dem Wienerwald VOoOr sıch. Pfarrgründer SIN!| Bischof Altmann
VO. Passau, dıie Kuenringer un! andere Große. Im Jahrhundert erfolgt der Aus-
bau des Pfarrnetzes 1 westlichen und nördlichen W aldvıertel. Es ware interessant,
dıe Untersuchungen des Verfassers noch weıter Zl verfolgen. ber hiezu fehlt leider
der Raum. Angeführt se1l noch, daß die Mutterpfarren und mittelalterlichen Tochter-
pfarren me1ıst. auch die TENzeEN der alten Landgerichte erkennen lassen und sıch
vielfach mıt ihnen decken.

Der zweıte, besondere 'Teil des Buches führ die territoriale un: kanonische Ent-
wicklung der einzelnen Pfarren bıs auf ıhre urzeln zurück Uun! ıst das Werk jJahre-
langer Forschung. Diese „Erläuterungen” gehören ın dıe Hand jedes nmiederösterreli-
chischen Heimatforschers un haben uch 130468 Oberösterreichern manches ZCN.,
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Se1it Jahren beklagen die Missionswissenschaftler und Kirchenhistoriker, daß B
1m missionsgeschichtlichen Sektor ke;  ın die neuesten Forschungen ausgiebig berück- 20
sichtigendes Werk ın deutscher Sprache Verfügung steht. Die Arbeit VO. rof.
Schmidlın ist über Jahre alt. In diese Lücke versucht die Arbeıt VO. rof. Ohm
einzuspringen. Ihre Vorteile S1N: unverkennbar. Die Gliederung 1äßt übersichtlichen 2
Einblick nehmen ın dıe einzelnen klar und sehr begründet abgegrenzten Perioden der
Missionsgeschichte. Die Katholizıtät der Kıirche, iıhre VWeltweıte VO: Anfang .
wırd ın dieser gedrängten Zusammenfassung iıhrer Ausbreitung geradezu Erlebnis.
Die Aufnahme der Daten der nichtunierten Ostkıirchen, der Arıijaner un! Protestanten
berücksichtigt mıt Recht die Verdienste diıeser VO.  5 Rom getrennten Christen. Diese
Weitung mußte S1C. zwangsläufig au:! dem Missionsbegriff der münsterischen Schule
ergeben, auf den daher uch 1m Vorwort eigens hingewiesen wıird. Wenngleich dieser
Begriff nach den NEUeEeTrTeEN Arbeiten Schwierigkeiten VO.  5 verschiedener Seite begegnet,

mußte ın einer solchen Arbeit wıe dieser ber doch folgerichtig angewendet
werden. Kıner Notwendigkeit kommt die Berücksichtigung allgemeiner pohitischer
Daten entgegen, die das Missionsgeschehen ın den betreffenden Ländern und Zeıten
ın den richtigen allgemeinen Rahmen hineinstellt. Dıese VWeıte der Darstellung be-
wahrt VOLr Kinseıitigkeiten.

Es ıst natürlich richtig, daß nıcht alle ünsche erfüllt werden konnten. Dem
Rezensenten ware ıne stärkere Betonung der Verdienste der ersten Jesuiten in
hina durch geeignetere Auswahl der Zahlen (und richtiger: nıcht 1605, sondern 1610
wurde die Kirche ın Pekıng gebaut, vgl ontı KRiccılane 1IL, 35) erwünscht SCWESCH.,
Aber „Vollkommenheıt ist ın diesen Dingen nicht erreichen gewesen”. Somit wırd
die Arbeit ın Nen iıhren Teılen eın sehr gelungener Beıtrag ZULC Verbreitung des Mıssıons-
WIsSsSeNs. Möchte ihr ıne ın deutscher Sprache abgefaßte Missionsgeschichte folgen!
Das Werk gehört ın die Hand aller jener, dıe 81C. mıt der Geschichte der Kirche
befassen. Religionslehrer werden mıiıt Nutzen ın den Religionsunterricht besonders
der Mittelschulen einschalten. Für die Jugendarbeit ıst das Werk als verläßlicher
Leitfaden durch die Missionsgeschichte sehr geeignet.
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